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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 


1858. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Wir machen das Publikum auf die in unſerm Amtsblatt No. 11. enthaltene Bekannt 
machung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 9. März c., wegen der, in der 11. Ver⸗ 
looſung vom 9. d. Mts. gezogenen, zur baaren Einloͤſung am 1. Okkober d. J. gekuͤndigten 


Schuldberſchreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848, und auf das dem Amts⸗ 


blatt beigefuͤgte Verzeichniß der betreffenden Schuldverſchreibungen aufmerkſam, und bemerken, 
daß das Verzeichniß der gezogenen Rummern, bei dem ſich eine Liſte der bis zum Monat März 
1857 ausgelvoften und gekuͤndigten Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 
1854 und 1855 A., welche bis jetzt aber noch nicht realiſirt und daher nicht mehr verzinslich 
ſind, befindet, auch bei der hieſigen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, bei dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte 
hierſelbſt, bei den Koͤnigl. Haupk⸗Steuer⸗Aemkern zu Elbing und Pr. Stargardt, bei faͤmmtlichen 
Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſen, bei der Königl. Forſt⸗Kaſſe zu Pr. Skargardt, bei den Koͤnigl. Steuer⸗Kaſſen 
zu St. Albrecht, Dirſchau, Langfuhr, Putzig, Schoͤneck, Tiegenhoff und Tolkemit, ferner bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Koͤnigl. Landraths-Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen- und Domainen⸗Rent⸗Aemtern, inglei⸗ 
chen bei ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten, bei den ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei-Kaſſen, in Danzig auch noch bei 
den im Rathhauſe vorhandenen Recepturen und im Bureau des Koͤnigl. Polizei⸗Directorii zu 


Danzig und der Koͤnigl. Polizei-Direction in Elbing eingeſehen werden kann. 


Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie die Einloͤſung der Letzteren 
an dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab die Zinſen des Kapitals, und 


muͤſſen es ſich, bei ſpaͤteren Einloͤſungen gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlen⸗ 
den Coupons zur Ungebuͤhr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 


Danzig, den 18. Maͤrz 1858. 
RKoͤnigliche Regierung. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiedurch zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. 

Danzig, den 27. Maͤrz 1858. 
No. 11657, Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Der Hofbeſitzer Carl Dodenhoͤft in Steegen iſt zum Schlickgeſchwornen für den Mattern⸗ 
kamper Muͤhlenverband gewählt und verpflichtet worden. - 
BR, Danzig, den 15. Mär; 1858. 
No. 4934. Der Landrath von Brauchitſch. 
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8. Unter Hinweiſung auf die Verfügung der Königl. Regierung vom 13. Mai 1856, 
(Amtsblatt pro 1856, No. 22.) bringe ich hiermit in Erinnerung, daß ohne Vorwiſſen und Ge⸗ 
nehmigung der zuſtaͤndigen Ortspolizeibehoͤrde keine Perſonen von Schiffen, welche auf der Rhede 
liegen, nach dem Lande und ebenſo vom Lande aus nach den Schiffen geſchafft werden dürfen. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, ſofern nicht etwa beſondere Umſtaͤnde ob⸗ 
walten, welche nach den Strafgeſetzen einer ſtrengeren Beurtheilung unterliegen, mit einer Geld- 
buße bis zur Höhe von 10 rtl. oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1858. 8 

No. 8427, Der Landrath v. Brauchitſch. 


3 
4. Den Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen bringe ich die rechtzeitige Sorge fuͤr die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Bepflanzung der Wege mit Bäumen in Erinnerung; namentlich muß dieſelbe an 
diejenigen Wegen geſchehen, wo ich ſie in Folge der oͤrtlichen Beſichtigung ſelbſt angeordnet habe. 
Wer hierin bis zum erſten Mai d. J. ſeine Schuldigkeit nicht gethan hat, verfaͤllt in die im 
Kreisblatt pro 57., No. 45. angedrohte Strafe. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1858. 


No. 84. Der Landrath von Brauchitſch. 
5. Der Hofbeſitzer Cornelius Claaßen, der Kaufmann Cornelius Woͤlke, der Baͤcker Auguſt 


Datow und der Kaufmann Franz Emter ſind zu Schoͤppen von Ohra ernannt und von mir als 
ſolche beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1858. 


No. 67. Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Zur Abhilfe der dringendſten Nothſtaͤnde der evangeliſchen Kirche ſoll mit Allerhoͤchſter 


Genehmigung in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten d. J. auch in unſerem Kreiſe durch 
kirchliche Organe eine Hauscolleete geſammelt werden, wovon ich die Ortspolizei- und Gemeinde⸗ 
behoͤrden hiemit in Kenntniß ſetze, 

Danzig, den 22. Maͤrz 1858. 
No 7187, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


75 In der Salamon Lewandowskiſchen Kurkoſtenſache ſollen zur Feſtſtellung der Heimaths⸗ 
behoͤrigkeit die Stiefeltern deſſelben, die Arbeiter Joſeph und Anna Krügerſchen Eheleute, ver⸗ 
nommen werden. 

Die Kruͤgerſchen Eheleute haben ſich waͤhrend des Sommers 1855 bis Martini ej. a. in 
Stangen berg, Kreiſes Pr. Stargardt, aufgehalten und find dann verzogen, ohne daß ihr gegen⸗ 
wartiger Aufenthalt bisher bekannt geworden iſt. N 

„Die Polizeibehoͤrden und Ortsborſtaͤnde erſuche ich daher, in Betreff des Aufenthalts der 
Krügerſchen Eheleute gefaͤlligſt Nachforſchungen zu halten und mir im Betretungsfalle von ihrem 
Aufenthalts⸗Orte ſchleunig Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 11. Maͤrz 1858. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


8. Der wegen mehrfacher Diebſtaͤhle wiederholt mit Gefaͤngniß beſtrafte Maurer Johann 
Friedrich Schimanski, der bis zum 29. Mai 1860 unter Polizei⸗Aufſicht ſteht, iſt unterm 22. 
September nach Ohra an der Moktlau entlaſſen, worden dort aber nicht eingetroffen. 5 

Im allgemeinen Intereſſe iſt es nothwendig, auf dieſen vielfach beſtraften Verbrecher ein 
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wachſames Auge zu haben und erſuche ich daher die ſaͤmmtlichen Ortsbehoͤrden des Amtsbezirks, 
ſowie die reſp. Ortspolizeiʒ⸗Obrigkeiten und Polizei-Beamten, auf den Johann Friedrich Schimanski 
gefaͤlligſt zu vigiliren und im Betretungsfalle mir ſchleunigſt von feinem Aufenthalts-Orte Mit⸗ 
theilung zu machen. i 5 
Danzig, den 25. Maͤrz 1858. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


9. * Der Waſſerbau⸗Inſpector Herr Heinrich Schmidt iſt zum Deichinſpeetor, die Herren: 
Guſtav Adolph Mix zu Kriefkohl, Ferdinand Oſtrowski zu Zugdam, Otto Wannow zu Trutenau, 
Wilhelm Schubert zu Kl. Zuͤnder, Robert Warneck zu Schmeerblock, Martin Krauſe zu Gr. 
Plehnendorf, find zu Deichgeſchwornen, Herr Otto Adolph Loſe iſt zum Deichrentmeiſter, Herr 
Chriſtian Hugo Frohnert zum Deich⸗Secretair für den Deichverband des Danziger Werders er⸗ 
wählt, reſp. beſtaͤtigt und verpflichtet worden. s 
Stuͤblau, den 18. Maͤrz 1858. 
Der Deich-Hauptmann. 


Nicht amtlicher Theil. 
10. Mittwoch, den 7. April c., Vormittags 10 Uhr, ſoll die zu Wotzlaff gelegene Kirchen⸗ 
hufe zur diesjährigen Nutzung theils zu Heu und Weide, theils zum Pfluͤgen an den Meiftbie- 
kenden verpachtet, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Der Verſammlungsort iſt bei Herrn 
Claaſſen in Wotzlaff und werden die Pachtbedingungen daſelbſt bekannt gemacht werden. 
Das Kirchen⸗Kollegium. 


1° Wicken find zu haben in Schwintſch bei Prauſt. 


12. Circa 70 Tonnen Hornſpaͤhne ſind billig zu haben Petershagen 25., beim Kamm⸗ 
machermeiſter F. Fey. 
13. Auction zu Quadendorf. 


Montag, den 19. April 1858, Vorm. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen in dem 
ehemaligen Bolkeſchen Hofe zu Quadendorf oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
einige Pferde, Kühe, Jungvieh, Spatzler⸗ und Arbeitswagen, Schlitten, Stielen, 
Sattel, Arbeitsgeſchirre, Pflüge, Eggen, 1 Schrootmühle, 1 Häckſelmaſchine mit 
Noßwerk, A-fpännig, 1 Windharfe und mehreres wirthſchaftliches Inventarium. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auction angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


14. Reiner Sommerweitzen zur Saat, wie auch rother und weißer Kleeſaamen iſt zu haben 
bei Arendt, in Neuendorf. ö 
15. — Land⸗Verpachtungs⸗Auction zu Wefilinke. er 


2 ERREGT 

Freitag, den 9. April c., Vormittags 10 uhr, werden die zum Weiß krugſchen 
Grundſtlick in Wefßilinke mit zugehoͤrigen Laͤndereien des großen Auſſendeiches zur diesjäh⸗ 
rigen Beackerung und Heunutzung in einzelnen Parzellen an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Der Verſammlungsort iſt beim Krugpaͤchter Herrn Berent im weißen Kruge und werden 
die Verpachtungs⸗Bedingungen den Herren Pachtluſtigen bekannt gemacht werden. \ 


16. Gute Kampendachſtöcke und Dachweiden 
ſind bei A. Suckau in Letzkau zu haben. Niederlagen befinden ſich bel Herrn Gaſtwirth Wienhold 
in Kaͤſemark und bei Herrn Gaſtwirth Steingraͤber in Stuͤblau. 
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Auktion zu Prauſt. 

Dienſtag, den 13. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Wittwe Bolt zu Prauſt wegen Aufgabe der Landwirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 

2 Arbeitspferde, 2 Kühe, 1 ſtarken Stuhlwagen auf Federn, 1 Droſchke. 1 Kaſten⸗ 
wagen, 2 Arbeitswagen nebſt Zubehoͤr, Kaſten, Leitern, Seitenbretter, 1 Verdeck⸗, 
1 Korb⸗ und mehrere Arbeitsſchlitten, 1 Pelzdecke, Pfluͤge, Eggen, Landhaken, 1 faſt 
neuer Reit- und do. Arbeitsſattel, Spatzier- und Arbeiksgeſchirre, Halsſielen, Leinen, 
Holzketten, 1 Gang neue Raͤder, 1 do. do. alte, 1 Kartoffelceibe, 1 Hobelbank, div. 
Nutzholz, Mühlenkaͤmme, 1 eiſ. Rad und eine Parthie altes Eiſen, 8 ſehr gute Rum⸗ 
ſtüͤcke, 4 Faͤſſer a 200 Quart, 2 Branntweinreinigungs⸗Fäſſer, mehrere Metallkraͤhne, 
Kuͤhlfaß mit zinnerner Schlange, 4 gr. Fuͤſſer mit eiſ. Reifen aus einem Boden, 
14 große Ballon⸗Flaſchen a 30 Quark, 5 dergl. Krucken, 

1 komplettes mah. Billard, 2 runde Tiſche, Schlafbaͤnke, Waͤſcheſpinde, Gruͤtzkaſten, 
Kinderſtuͤhle, 1 gr. Waageſchaale, div. Fenſtern u. mehrere nuͤtzliche Sachen, wie auch 
1 Quantum Heu und Stroh. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗ 


Termin vor der Auktion angezeigt. Ii r, Auctions⸗Commiſſarius. 


17 10 Thaler Belohnung 


= 
2 


ſichere ich demjenigen zu, der mir den Thaͤter nahmhaft macht, 10 daß ich ihn geſetzlich beſtrafen | 


laſſen kann, welcher in der Nacht vom 27. zum 28. d. M. von meiner Mühle folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde mittelſt Einbruch entwendet hat: 5 a 
1) 1 Muͤhlenſegel, 
2) 1 faſt neues Windtau, 
3) 3 eiſerne Strippen von der Welle, 
4) 2 Ende altes Tauwerk. 


Neuendorf, den 28. März 1858. Arndt, Muͤhlenverwalter 
18. Dreihundert Schock Dachrohr werden gekauft vom Hofbeſitzer Zimdars in Laugfelde. 


19. 1 zweiſpaͤnniger beſchlagener Wagen iſt zu verkaufen Schidlitz 107. 


E 
20. 2000 bis 3000 rtl. find ſofort auf ein ländliches ſicheres Grundſtuͤck zur erſten Stelle 
mit 596 Zinſen zu begeben. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 35. 1 Treppe hoch. 


21. Bei der am 25. d. M. bei der Wittwe Egert in Schmerblock ſtattgefundenen Auktion 

iſt mir ein Sattel weggekommen und ich erſuche denjenigen, der ihn aus Verſehen mitgenommen, 

mir denſelben des eheſten zu ſchicken, andernfalls gerichtliches Verfahren eingeleitet werden würde. 
8 Lebe, Hofbefiger, in Schmerblock. 


S 
22. Am 227. d. Mts., iſt mir von meinem Hofe ein großes, weißes, mageres Schwein 


entlaufen, wer mir zu deſſen Wiedererlangung verhilft, ſichere ich eine angemeſſene Belohnung d. 


G. Bork in Wotzlaff. 


23. Rothe und weiße Kleeſaat, ſo wie beſte Wicken, Erbſen und Hafer zur Saat, find | 


billigſt zu haben Gerbergaſſe 6. 


24. Dienſtag, den 13. April c., Vormittags 10 Uhr, ſollen in Scharfenberg von dei 
Grundſtück des Oberſchulzen Pleger 30 Morgen Wieſen⸗ und Ackerland in abgetheilten Tafeln 
zur diesjaͤhrigen Nugung an Meiſtbietende verpachtet werden. Pachtluſtige belieben ſich in der 
Wohnung d. Paͤchters Haaſe daſelbſt einzufinden. 
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25. St. Albrecht 7. ſtehen 50 Schock Felgen raͤumungshalber billig zum Verkauf. 


20. Cinftemmfchlöffer, Kaſtenſchſöffer zu Haus und Stubenthüren, Fenſter⸗ und Fenſter⸗ 
labenbeſchlaͤge, Ae dee Art und Groͤße, geſchuitkene und geſchmiedete Nägel jeder 
Groͤße, Rohrdrath, Rohrnaͤgel, 0 a 91 9 Hobeleiſen, Spaten, Grapen, ſo wie 
Jagd⸗ und Spreng⸗Pulber zu ſehr billigen Preifen bei a 
ä preng⸗ | C. H. 3 ander, Kohlenmarkt 29. 
27. Ich verkaufe ſchoͤne Tauben in Danzig, Schwarzes⸗Meer 14. Engel. 


28. Dienſtag, den 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, beabſichtige ich das früher P. Alexſche 
jetzt mir zugehörige Grundſtück Roſenberg No; 10., enthaltend even 20 Morgen pr. Ackerland und 
ca. 60 Morgen pr. Wieſen, auf mehrere Jahre in verſchiedenen Parzellen zu Roſenberg an Ort 
und Stelle zu verpachten und lade Pachtliebhaber dazu ergebenſt ein. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. . F. Mench aus Mahlin. 
29. Landverpachtung im ſeichgeſchwornen⸗Troyl beim Haͤringskruge. 
Dienſtag, den 6. April 1858, Vormiktags 11 Uhr, werde ich fiir dieſes Jahr 

circa 20 Morgen Heu oder Pflug⸗Land, k 

» zu Flachs oder Kartoffeln in kleinen Parcellen, 

» 4 „ mit Winter⸗Roggen beſtellt, 

» 4 „ mit Winter⸗Weizen beſtellt, 

» 2 „ mit Rips beſtellt, i 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten. Der Zahlungs⸗Termin wird am Auktions⸗Tage bes 
kannt gemacht werden. Dir ſchau er. 
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30. Sehr ſchoͤne Kartoffeln find zu verkaufen im Sandfruge bei Dir ſ cha ute r. 


31, Franz. Düngergyps, acht peruaniſcher Guand und Binns Patent⸗Duͤnger iſt wieder 
vorraͤthig im Beſta⸗Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 


32 Acker⸗ und Wieſemland⸗Verpachtung 
zu Kaͤſemark. a * FORTE 
Freitag, den 16. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
zu Kaͤſemark oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten 
circa 15 culm. Morgen Winterrübſen, 
„BI, do. Winterroggen, 


„ 8 „ do. Winterwelz it, bur diesjährigen 
„ 180 5 do. geſtürzten Acker, ee 
„„ 485 „ do. zu Hafer bereitet, Benutzung. 


1 40 on do. zu Heu oder Weide, ‚Ib 
„ . Der Zahlungstermin, wie die näheren ſpeziellen Bedingungen werden bor dem Termin 
bekannt gemacht. Der Verſammlungsort der Herren Pächter iſt bei dem Gaſtwirth Herrn Wien⸗ 


hold zu Kaͤſemark. Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
33. Auktion zu Jäſchkenthal. 


& Montag, den 12. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Herrn Marſchall wegen Aufgabe der Wirthſchaft in der Kupfer'ſchen Wohnung zu Jaͤſchken⸗ 
thal oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: %% it 
4 gute Arbeitspferde, worunter 4 jaͤhrige Schimmel, 1 friſchmilchende Kuh, 2 Schweine, 
1 Jagdwagen mit Verdeck, Arbeits- und Kastenwagen mit Zubehör, Schlitten, Pfluͤge, 
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Eggen, Haͤckſellade, Spatzier⸗ und Arbeits⸗Geſchirre, Leinen, Sattel, Zaͤume, fertige 
Wagengeſtelle, Gefaͤße, Raͤder, Leitern, Bracken ic. ꝛc., mehrere Taſchenuhren, Bett⸗ 
geſtelle, Stuͤhle, Banken, Stühle, Spiegel, Spinde, Buͤtten, Balgen, alte Faſtagen, 
neue Eimer mit und ohne Beſchlag, altes Eiſen, 1 Partie Hühner vermiſchter Race, 
81 0 Stämme Apfel und Pflaumenholz, 1 eif. Ofen, Stall- und Wir thſchafts⸗ 
geraͤthe. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahl ungster⸗ 
min vor der Auktion angezeigt. 
f e Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
3 Ackerland⸗Verpachtung zu Kriefkohl. 


Freitag, den 9. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich folgendes zur Fleiſchermeiſter 
Pichſchen Concurs⸗Maſſe gehöriges Ackerland und die Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤude, als: 


circa 9 culm. Morgen Haferſtoppeln, ne 
5 j Weitzenſtoppel geſtürzt), abgetheilten 
Gum a Roggenſtoppeln zu Gerſte bereitet) Parzellen. 


12 1 Gartenland, 

2 3 u bis zum 1. April 1859 

die Wohn⸗ u. 8 e de 1 5 Mies 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden zur Benutzung der Sommerſaat verpachten. ö 

dis näheren Pachtbedingungen, fo wie Ertheilung eines Credits für die Pachtzeit werde ich 
vor Beginn der Verpachtung den Herren Paͤchtern miktheilen und lade zum zahlreichen Beſuche 
freundlichſt ein. J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


35, Acker⸗ und Wieſenland⸗Verpachtung 
5 N zu Quadendorf. 
Donnerſtag, den 15, April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen vom Gute Quadendorf 5 8 5 
circa 100 magdeb. Morgen Acker⸗ und Wieſenland in 
einzelnen Tafeln, wovon ein Theil bereits mit Winter⸗ 
ſaaten beſtellt, zur diesjährigen Benutzung, 
öffentlich, an den Meiſtbietenden verpachten, Die Pachtbedingungen werde ich vor Beginn der 
Verpachtung den Herren Paͤchtern mittheilen und it der Verſammlungsort im Knuͤppelkruge bei 


Herrn Elias. 8 Joh. Jac. Wagner, Auͤktions-Commiſſarius. 
36 Auction zu Neichenberger⸗Noſenau. 


un Mitlwoch, den 14. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Gutsbeſitzers Herrn Ziek in ſeinem Hofe zu Reichenberger-Roſenau wegen Raͤumung oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen: b 8 i ar 
3 ſtarke Arbeitspferde, 5 Milchkühe, 1 Erndtewagen nebſt Zubehoͤr, 1 Kaſtenwagen, 

1 Spal ier⸗ und Arbeitsſchlitten, Arbeitsſielen, 2 Pflüge (2⸗ſpannig), 2 Eggen, Forken, 

gt Spaten, Arte, mehrere Stallutenſilien und brauchbare Gegenſtaͤnde. TE . 828 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitberkauf eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗ 
termin vor der Auction angezeigt. Joh. Jac. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 


termin vor der Auction augen: I nen Hofduchdr., Danzig, Jopeng 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng' 


